
E-Rechnung,PDF&
PDF/AohneDrama
implementieren
WieSoftware-Entwickler dieseAufgabenelegant
lösen
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DieRealität 2026

Seit 1. Januar 2025 gilt:

E-Rechnungspflicht für eingehende B2B-Rechnungen
EN 16931 als Basis
Weitere Pflichten, zum Rechnungsausgang, folgen ab 2027/2028

Für viele Teamsbedeutet das:

Neue Komplexität
Regulatorischer Druck
Technische Umbauten & Erweiterungen*Ausnahmen von der Pflicht für Kleinbeträge etc. hier nicht berücksichtigt*
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DasProblem

Herausforderung ist selten „nur XML“ oder „nur PDF/A-3“.

Es geht stattdessen um:

Integration in bestehende Systeme

Dokumenten-Workflows

Validierung

Medienbrüche

LangfristigeWartbarkeit

Zukunftssicherheit bei Änderungen der rechtlichen Vorgaben
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MöglicherDenkfehler!

„Wir bauendas schnell & vollständig selbst”

Dasklingt erst einmal sinnvoll, aber dieRealität ist ...

Erster Schritt: Zeitaufwand für Einarbeitung in die E-Rechnung-Standards

Zweiter Schritt: Umsetzung in eigener Umgebung von Grund auf konzipieren

und entwickeln

Viele Sonderfälle

Mehrere Standards

Hoher Pflegeaufwand



Nicht:

Nochmehr isolierte Tools

Sondern:

IntegrierbareKomponenten

StandardisierteWorkflows

KonsistenteAPIs
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WasEntwicklerinnen&Entwickler
wirklichbrauchen
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RelevanteStandardsbei E-Rechnungen

E-Rechnung ist mehr als nur ein Format:

XRechnung

ZUGFeRD/Factur-X

Peppol BIS Billing

ggf. weitere, z. B. FatturaPA, ebInterface ...

Alle mit spezifischen Regeln und Anforderungen,

obwohl basierend auf EN 16931
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WasguteLösungenkönnenmüssen

Eine runde und vollständige Lösung sollte für E-Rechnungen bieten

Erzeugen

Validieren

Einlesen

Konvertieren

Visualisieren (bei rein XML-basierten Standards)

... ohnemanuelleNachbearbeitung
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AberE-Rechnung ist nur eineTeilaufgabebei derDigitalisierung

Reale Anwendungen erledigen im PDF-Umfeld und weiteren Bereichen oft noch viel mehr:

PDF allgemein: Erzeugen, Bearbeiten, Konvertieren

PDF/A & Archivierung

Viewer

Seriendokumente auf Basis von Vorlagen

Ein Blick in die Zukunft: E-Bestellung
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DieHerausforderung: Tool-Wildwuchs verhindern

Weniger Flickenteppich undmehr Konsistenz!

Die richtigenWerkzeuge und einheitliche SDKs reduzieren dann:

Komplexität

Integrationsaufwand

Anpassungskosten

LaufendeWartungskosten

Technische Schulden
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MitPDFXpansionSDK18dieseAufgaben lösen ...

XRechnung, ZUGFeRD/Factur-X, Peppol BIS Billing erzeugen, lesen,

validieren, umwandeln, visualisieren

PDF-Workflows und Viewer integrieren

PDF/A-konforme Archivierung ermöglichen

PDF/UA für Barrierefreiheit unterstützen

Entwickeln mit .NET, .NET Framework, C++, C#, Delphi, C++-Builder, MS

Office VBA

TechnischeDetails&Testversion inkl. Codebeispielen
auf der Produktwebseite herunterladen

https://www.soft-xpansion.de/dev-tools/pdf-xpansion-sdk/
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... unddabei von folgendenSDK-Vorteilen
gegenüber 100%Eigenentwicklungprofitieren:

Fertige Komponenten statt sehr hohem Entwicklungsaufwand

Sonderfälle standardmäßig abdecken statt Einzelfalllösungen

Regelmäßig gepflegte SDK-Funktionen statt alles selbst pflegen

Konsistente APIs stattmehrere unterschiedliche Tools
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Losgeht´s
Das soft Xpansion-Team freut sich auf Ihre Fragen und

Anregungen. Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch!

soft-xpansion.de

+49 (0)234 58801264

pdf@soft-xpansion.com

soft Xpansion GmbH & Co. KG

Königsallee 45, D-44789 Bochum

https://youtu.be/4YOTOIBHJGg

https://www.soft-xpansion.de/
mailto:pdf@soft-xpansion.com
https://youtu.be/4YOTOIBHJGg


VielenDankfür Ihre
Aufmerksamkeit!

Hier findenSie alle softXpansion-Lösungen

https://www.soft-xpansion.de/

